
Koordination und Information

	 Information,	Beratung	und	Dienstleistungen.

		Die	Gemeinde	koordiniert	und	vernetzt	die	verschiedenen	Ange-
	 bote,	informiert	darüber	und	vermittelt	bei	Bedarf.	Möglichkeiten	
	 für	freiwilliges	Engagement	macht	sie	öffentlich	bekannt.	

		Aktive	Kontaktpflege	ermöglicht	die	frühzeitige	Erkennung	von	
	 kritischen	Lebenssituationen	wie	versteckte	Armut	oder	Vereinsa-	
	 mung.	Im	persönlichen	Gespräch	wird	Unterstützung	vermittelt.

		Mit	gesundheitsförderndem	Verhalten	tragen	die	Hergiswilerin-
	 nen		und	Hergiswiler	dazu	bei,	ihren	Gesundheitszustand	und	
	 somit	ihre	Lebensqualität	positiv	zu	beeinflussen.

Für	älter	werdende	Menschen	stehen	in	der	Gemeinde	alters-
	 gerechte	Wohnformen	zur	Verfügung.

		Hilfs-	und	pflegebedürftige	Menschen	werden	durch	professio-
	 nelle	Angebote	und	Nachbarschaftshilfe	ergänzend	unterstützt.	

		Wohnangebote	mit	Dienstleistungen	sowie	freiwillige	Unter-
	 stützungsnetzwerke	werden	aktiv	gefördert.

		Spezialisierte	Wohnangebote	ermöglichen	von	Demenz	be-
	 troffenen	Menschen	möglichst	den	Verbleib	in	der	Gemeinde.	

		Bei	der	Weiterentwicklung	von	altersgerechten	Wohnformen	
	 werden	auch	generationenverbindende	Modelle	geprüft.

Begegnung
Die	Gemeinde	bietet	neben	Angeboten	der	Grundversorgung	

	 Möglichkeiten	für	generationenübergreifende	Begegnungen	im	
	 Dorfzentrum	an.	
		Gemeinsam	entwickelte	attraktive	Begegnungsorte	verbinden
	 Bedürfnisse,	fördern	Austausch,	Aktivitäten	sowie	den	Zusammen-
	 halt	zwischen	den	Generationen.	Sie	laden	zum	Aufenthalt	und	
	 zum	Verweilen	ein.	

		Ältere	Menschen	bewegen	sich	im	Dorf	hindernisfrei	und	sicher,	
	 als	Voraussetzung	für	die	Teilnahme	am	gesellschaftlichen	Leben	
	 und	für	eine	autonome	Lebensgestaltung.

Im landwirtschaftlich geprägten Hergiswil b. W. lässt 

es sich bei ausgezeichneter Lebensqualität älter  

werden. Umgeben von intakter Natur bietet die  

Gemeinde viel Raum für erholsame Wanderungen, 

Spaziergänge und andere gesundheitsfördernde,  

gesellige Aktivitäten. Gegenseitiger Respekt, auch 

zwischen den Generationen, zeichnet das Zusam-

menleben aus. Hier kennt man sich und man schaut 

gut zueinander. Hergiswilerinnen und Hergiswilern 

wird bis ins hohe Alter Wertschätzung und Beachtung 

entgegengebracht, ungeachtet ihrer Herkunft und 

Bildung. Sie gestalten das gesellschaftliche Leben  

aktiv mit und nehmen entsprechend ihren Bedürf-

nissen daran teil. Altersgerechte Wohnformen mit 

ergänzenden Unterstützungsangeboten ermöglichen 

es ihnen, selbstbestimmt im gewünschten Rahmen zu 

leben. Im Dorf bewegen sie sich sicher und hinder- 

nisfrei. Attraktive öffentliche Begegnungsorte und 

-angebote laden zu einem lebendigen Miteinander 

ein. Eine vielfältige Palette an Unterstützungsdienst-

leistungen sowie Möglichkeiten für freiwilliges  

Engagement werden von der Gemeinde koordiniert 

und allen zugänglich gemacht.

Als	Antwort	auf	die	demografischen	Herausforderungen	der	nächs-
ten	Jahre	entwickelte	die	Gemeinde	gemeinsam	mit	engagierten	
Hergiswilerinnen	und	Hergiswilern	ihre	Vision	 Zukunft	Alter».	
Es	wurden	Wünsche,	Bedürfnisse	und	Ideen	gesammelt,	diskutiert,	
formuliert	und	schliesslich	in	Bildern	konkretisiert.	

Die	vorliegende	Vision	und	die	Leitsätze	der	erarbeiteten	Themen-
felder	dienen	dem	Gemeinderat	für	die	nächsten	Jahre	als	Leit-
faden	für	ihre	Alterspolitik.	Sie	soll	dazu	inspirieren,	über	Grenzen	
hinauszudenken	und	innovative	Lösungen	zu	finden.	

Der	Gemeinderat	ist	stolz	auf	das	kreative	und	ansprechende	
Visionsbild	und	die	damit	verbundenen	Ideen.	Er	dankt	allen	
Hergiswilerinnen	und	Hergiswilern	für	ihre	wertvolle	Teilnahme	
an	der	Vision	 Zukunft	Alter». Ein	grosser	Dank	geht	zudem	an	
Pro	Senectute	Kanton	Luzern	für	ihre	fachliche	Unterstützung,	an	
Nicole	Gämperli	von	ilunica	für	die	sehr	ansprechende	Umsetzung	
der	Vision	in	Bilder	und	an	die	Neue	Regionalpolitik	für	den	
finanziellen	Beitrag.	Für	weitere	Auskünfte:	Tel.	041	979	80	80.



«informiert, integriert, verantwortlech»

Koordination und Information
•  Ältere Menschen und ihre Bezugspersonen haben Zugang zu  

	 Information,	Beratung	und	Dienstleistungen.

•		Die	Gemeinde	koordiniert	und	vernetzt	die	verschiedenen	Ange- 
	 bote,	informiert	darüber	und	vermittelt	bei	Bedarf.	Möglichkeiten	 
	 für	freiwilliges	Engagement	macht	sie	öffentlich	bekannt.	

•		Aktive	Kontaktpflege	ermöglicht	die	frühzeitige	Erkennung	von	 
	 kritischen	Lebenssituationen	wie	versteckte	Armut	oder	Vereinsa-	
	 mung.	Im	persönlichen	Gespräch	wird	Unterstützung	vermittelt.  

•		Mit	gesundheitsförderndem	Verhalten	tragen	die	Hergiswilerin- 
	 nen		und	Hergiswiler	dazu	bei,	ihren	Gesundheitszustand	und	 
	 somit	ihre	Lebensqualität	positiv	zu	beeinflussen.

«deheime sii: selbständig ond omsorgt»

Wohnen

•  Für	älter	werdende	Menschen	stehen	in	der	Gemeinde	alters-
	 gerechte	Wohnformen	zur	Verfügung.

•		Hilfs-	und	pflegebedürftige	Menschen	werden	durch	professio- 
	 nelle	Angebote	und	Nachbarschaftshilfe	ergänzend	unterstützt.	

•		Wohnangebote	mit	Dienstleistungen	sowie	freiwillige	Unter- 
	 stützungsnetzwerke	werden	aktiv	gefördert.

•		Spezialisierte	Wohnangebote	ermöglichen	von	Demenz	be- 
	 troffenen	Menschen	möglichst	den	Verbleib	in	der	Gemeinde.	

•		Bei	der	Weiterentwicklung	von	altersgerechten	Wohnformen	 
	 werden	auch	generationenverbindende	Modelle	geprüft.

«zämeläbe, gmeinsam gstalte»

Begegnung
•  Die	Gemeinde	bietet	neben	Angeboten	der	Grundversorgung	 
	 Möglichkeiten	für	generationenübergreifende	Begegnungen	im	 
	 Dorfzentrum	an.	
•		Gemeinsam	entwickelte	attraktive	Begegnungsorte	verbinden 

	 Bedürfnisse,	fördern	Austausch,	Aktivitäten	sowie	den	Zusammen- 
	 halt	zwischen	den	Generationen.	Sie	laden	zum	Aufenthalt	und	 
	 zum	Verweilen	ein.	

•		Ältere	Menschen	bewegen	sich	im	Dorf	hindernisfrei	und	sicher,	 
	 als	Voraussetzung	für	die	Teilnahme	am	gesellschaftlichen	Leben	 
	 und	für	eine	autonome	Lebensgestaltung.
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felder	dienen	dem	Gemeinderat	für	die	nächsten	Jahre	als	Leit-
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Kräuterdorf am Napf
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hinauszudenken	und	innovative	Lösungen	zu	finden.	
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